
Fulda, 11. Oktober 2011 

 
Nachruf 
 
 
Am 29. September 2011 verstarb der frühere Rektor und 
Präsident der Hochschule Fulda  
 

Prof. Dr. Roland Schopf 
 
im Alter von nur 69 Jahren. 
 
Roland Schopf studierte Philosophie, Deutsch und Politik an der Johann Wolfgang Goethe 
Universität in Frankfurt. Nach einem zweijährigen Auslandsaufenthalt als Lektor an der 
Universität Birmingham trat Roland Schopf 1972 in den Dienst der Fachhochschule Gießen, 
Standort Fulda und promovierte über die literaturkritischen Essays Thomas Manns. Roland 
Schopf prägte im weiteren Verlauf als Prorektor die Hochschule Fulda sowie als langjähriger 
Dekan den Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften.  
 
Von 1998 bis 2008 war Roland Schopf Rektor bzw. Präsident der Hochschule Fulda. Seine 
Amtszeit war geprägt von großen Umbrüchen und Veränderungen, sowohl im Hochschulwesen 
als auch an der Hochschule Fulda.  
 
Roland Schopf setzte unter anderem die Bologna-Reform und die damit verbundene Umstellung 
auf Bachelor- und Master-Studiengänge aktiv und zügig um. Das Wohl der Studierenden lag ihm 
sehr am Herzen. Mit großem Engagement kämpfte er für ein gebührenfreies Erststudium in 
Hessen und die Verbesserung der Studienbedingungen in Fulda. Als Mitglied und insbesondere 
als Vorsitzender der Konferenz hessischer Fachhochschulpräsidien setzte sich Roland Schopf für 
die Belange und Interessen der Fachhochschulen in Hessen ein. So konnte sich die praxisnahe 
und anwendungsorientierte Forschung inzwischen fest an den hessischen Fachhochschulen 
etablieren.  
 
Durch sein engagiertes Wirken legte er wichtige Grundsteine für die Entwicklung der Hochschule 
Fulda und ihren heutigen Erfolg. Besonders hervorzuheben sind seine Bemühungen, die 
Zusammenarbeit mit der Universität Kassel zu fördern, die Beziehung zwischen der Stadt Fulda 
und der Hochschule zu intensivieren, die Internationalisierung der Hochschule voranzutreiben 
und Weichen zu stellen für die bauliche Entwicklung der Hochschule.  
 
Als Leiter der Hochschule agierte er stets vorausschauend und verstand es immer wieder, 
verschiedene Interessen zusammenzuführen. Ihm war immer an einer offenen und 
freundschaftlichen, auf Konsens ausgerichteten Zusammenarbeit gelegen. 
 
Sein viel zu früher Tod hat uns sehr getroffen. Wir werden Roland Schopf als einen sensiblen 
Menschen in Erinnerung behalten, der besonnen und überlegt handelte, aber dennoch 
durchsetzungsstark war und vehement für seine Werte einstand. 
 
Die Hochschule Fulda wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
Der Präsident  Der Dekan    Der Personalrat 
der Hochschule Fulda des Fachbereichs Sozial-   der Hochschule  
Prof. Dr. Karim Khakzar und Kulturwissenschaften  Erich Dörr, 

 Prof. Dr. Heinrich Bollinger   Vorsitzender 


